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Produktionsmanagement – ein Begriff, der im 
betrieblichen Alltag zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. Betriebliches Management, Produkti-
onsorganisation, Produktionsplanung und -steu-
erung, Produktionslogistik – alle diese Ausdrücke 
haben im betrieblichen Sprachgebrauch Einzug 
gehalten und beschreiben die gleichen Ziele:  
Analyse, Projektierung und Optimierung des In-
formations- und Materialflusses im und zwischen 
den Betrieben oder Abteilungen von Großbetrie-
ben sowie die optimale Abwicklung von Kunden-
aufträgen. Der Begriff Produktionsmanagement 
umfasst am vollständigsten diese Ziele.

Dieses Buch richtet sich an Lernende der Berufs-
fachschule, der Technikerschule und der Meis-
terschule. Studierende an Fachhochschulen und 
Hochschulen können mit diesem Buch auch im 
Selbststudium praxisnah ihre Kenntnisse ergän-
zen. Darüber hinaus kann es begleitend in Wei-
terbildungsmaßnahmen des Handwerks und der 
Industrie herangezogen werden.

Das vorliegende Buch verdeutlicht den Informa-
tions- und Materialfluss, der für eine konkrete 
Auftragsabwicklung analysiert, durchgeführt 
und optimiert werden muss. Die Handlungs-
felder, die sich aus der Auftragsabwicklung er-
geben, werden durch die Beschreibung der 
Tätigkeiten einer virtuellen Firma abgegrenzt. 
Die durchzuführenden Handlungen werden auf 
das Wesentliche beschränkt. Hieraus ergeben 
sich Lernfelder für die Produktionsplanung und 
Logistik, die durch konkrete Lernsituationen ver-
anschaulicht werden.

Diese Lernsituationen werden im vorliegenden 
Buch anhand der Auftragsabwicklung von zwei 
unterschiedlichen Produkten, die in der virtu-
ellen Firma zukünftig produziert werden sollen, 
dargestellt. Zu dem ersten Produkt, einem Pneu-
matikzylinder, werden zahlreiche Arbeitsaufträ-
ge gestellt, die das handlungsorientierte Lernen 
unterstützen.

Das erforderliche theoretische Wissen und die 
methodische Herangehensweise an die kon-
kreten Fragestellungen werden vor jedem Ar-
beitsauftrag systematisch anhand der jeweiligen 
Lernsituationen verdeutlicht. Zur Kontrolle des 

Lernfortschritts werden im letzten Kapitel Lö-
sungshinweise zu den Arbeitsaufträgen gege-
ben. Diese Lösungshinweise führen häufig auf 
eine mögliche Lösung ohne alternative Lösungs-
wege auszuschließen.

Die Auftragsabwicklung für das zweite Produkt, 
eine Spindel-Lagereinheit, kann zur Vertiefung 
der in den jeweiligen Lernfeldern erworbenen 
Fähigkeiten und Kenntnisse selbstständig durch-
geführt werden. Zur Erfüllung der aufgeführten 
Arbeitsaufträge werden die bisher beschrie-
benen Lernsituationen sinnvoll erweitert.

Die 5. Auflage wurde umfassend bearbeitet und 
aktualisiert. Die im Kapitel 10 vorgestellte Simu-
lationssoftware für die Produktion „DOSIMIS-3“ 
kann als eingeschränkte Übungsversion unter 
der Internetadresse www.sdz.de/software/dosi-

mis-3/download heruntergeladen werden. Die 
Software wird bereitgestellt vom Simulations-
DienstleistungsZentrum SDZ.

https://vel.plus/PROMA01

In der EUROPATHEK (siehe vordere Um-
schlaginnenseite) stehen eine Reihe von 
digitalen Zusatzmaterialien als Download-
Paket zur Verfügung: Bilder aus Kapitel 11  
(Lagerarten), Bilder aus Kapitel 12 (Förder-
mittel) sowie Vorlagen und Formulare zum 
Lösen der Arbeitsaufträge im Buch.

Wir bedanken uns bei allen Firmen, Instituten 
und Schulen, die dieses Buch möglich gemacht 
haben. Wenn Sie mithelfen möchten, dieses 
Buch für die kommenden Auflagen zu verbes-
sern, schreiben Sie uns unter lektorat@europa-
lehrmittel.de. Ihre Hinweise und Verbesserungs-
vorschläge nehmen wir gern auf.

Essen, im Frühjahr 2024	 Falko Wieneke und 
 	 Joachim Schmidt
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Szenarium der virtuellen Firma Spin-Lag GmbH
Das erste Kapitel stellt die Firma Spin-Lag GmbH vor und enthält zur Bearbeitung von Aufträgen 
notwendige Angaben, wie z.B. Informationen zu den Erzeugnissen, der Auftragsabwicklung und 
der Layoutplanung.

Grundlagen zum Produktionsmanagement
In diesem Kapitel werden die Organisation, die Aufgaben und die rechtliche Stellung der Firma 
Spin-Lag GmbH beschrieben.

Projektplanung
Die Einführung einer Serienproduktion erfordert eine systematische Planung. Die Termin- und 
Kapazitätsplanung als Methode der Projektplanung wird hier vorbereitend für die Einführung der 
Serienproduktion eingesetzt.

Produktionsbedarfsplanung
Für die Produktion werden in diesem Kapitel unterschiedliche Methoden zur Bedarfsermittlung 
analysiert und angewendet. Mit der Bedarfsplanung werden Erzeugnisgliederungen und Stückli-
sten für die Aufträge erstellt.

Arbeitsplanung
Nachdem ermittelt wurde, welche Teile in welcher Menge in der Firma Spin-Lag GmbH produ-
ziert werden, können in diesem Kapitel Unterlagen für die Fertigung und Montage sowie für die 
Kalkulation erstellt werden.

Layout-Planung des Produktionsbereiches
Die Layout-Planung des Produktionsbereiches führt über die Analyse der Organisationsprinzipien 
der Fertigung und Montage zur Analyse der Steuerungsmethoden des Material- und Informati-
onsflusses. Vorgestellt werden unterschiedliche Steuerungskonzepte. Das Ergebnis der Analyse 
stellt die Layoutskizze des Produktionsbereiches dar.

Auftragsabwicklung mit einem ERP-System
In diesem Kapitel wird die Auftragsabwicklung von der Angebotserstellung bis zur Auslieferung 
der Serienprodukte vorgestellt.

Logistik der Produktion
In den vorhergehenden Kapiteln wurden die Planungsvorgänge anhand der Auftragsabwicklung 
von Serienprodukten verdeutlicht. Nachfolgend wird die Firma Spin-Lag GmbH von der logisti-
schen Seite betrachtet. In diesem Kapitel werden die verschiedenen in der Firma Spin-Lag GmbH 
angewandten Logistikarten beschrieben.

Logistik des Materialflusses
Mit der Arbeits- und Layout-Planung der Kapitel 5 und 6 werden unterschiedliche Fertigungsma-
schinen ausgewählt und miteinander verknüpft. In diesem Kapitel werden mögliche Verkettungen 
CNC-unterstützter Fertigungsmaschinen zu flexiblen Fertigungsanlagen verdeutlicht. Weiterhin 
wird die ausgewählte Maschinenreihenfolge der Serienproduktion mit der Aufnahme zusätzlicher 
Aufträge optimiert und die Durchführung von Sonderaufträgen bei der gegebenen Maschinen-
belegung untersucht.

Simulation der Produktion
In diesem Kapitel wird die Verknüpfung von Produktionseinrichtungen betrachtet und simuliert. Mit 
Hilfe der Simulationssoftware DOSIMIS-3 wird hier die Durchsatzleistung von Pneumatikzylinder 
auf einer Kontroll- und Nachbearbeitungsstation ermittelt und optimiert.

Logistik der Lagerung
In diesem Kapitel werden verschiedene Lagerprinzipien für das Ein- und Auslagern der Serienpro-
dukte systematisch untersucht. Ein ausgewähltes Lagerprinzip wird detailliert ausgelegt.

Logistik des Materialflusses
Für den Transport der Serienprodukte stehen unterschiedliche Fördermittel zur Verfügung. In die-
sem Kapitel findet eine systematische Betrachtung der Fördermittel statt. Mit der Auswahl eines 
Fördermittels erfolgt eine Auslegung der Förderanlage.

Lösungshinweise zu der Komplexaufgabe „Produktion der Pneumatikzylinder“
Die Kapitel dieses Buches enthalten zur Fortsetzung bzw. Vertiefung der Lerninhalte Arbeitsaufträ-
ge zum Projekt „Produktion der Pneumatikzylinder“. Lösungshinweise zu diesen Arbeitsaufträgen 
können Sie zur Überprüfung aus diesem Kapitel entnehmen.
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Einführung

 Produktionsmanagement

Auftragsabwicklung am Beispiel
einer virtuellen Firma

Das vorliegende Buch „Produktionsmanage-
ment“ verdeutlicht die Abwicklung eines Auf-
trages von der Kundenanfrage bzw. Marktanaly-
se bis zur Auslieferung der Erzeugnisse. Dieser 
Vorgang wird am Beispiel einer virtuellen Firma 
aus dem Maschinenbau beschrieben. Die Firma 
Spin-Lag GmbH wurde zu diesem Zweck als vir-
tuelle Firma gegründet.

Zu Beginn des Buches wird für die Firma Spin-
Lag GmbH das Firmengelände mit einem Pro-
duktionsgebäude zur Verfügung gestellt. Auf-
grund von Marktanalysen sollen zwei Produkte 
in dieser Firma in Serienfertigung produziert 
werden. Zunächst wird die Produktionsplanung 
und -logistik für das Erzeugnis „Pneumatikzylin-
der“ in diesem Buch exemplarisch dargestellt. 
Die Produktionsplanung und -logistik zur Fer-
tigung und Montage des Pneumatikzylinders 
wird ansatzweise vorgestellt. In der Funktion 
eines Mitarbeiters der Firma Spin-Lag GmbH 
erhalten Sie entsprechende Arbeitsaufträge 
zur Fortsetzung der Lösungsfindung. Lösungs-
hinweise zu den Arbeitsaufträgen des Projekts 

„Pneumatikzylinder“ finden Sie im Kapitel 13 ab 
Seite 223.

Zur Vertiefung der mit dem Projekt „Pneumatik-
zylinder“ gewonnenen Kenntnisse erhalten Sie 
als Mitarbeiter der Firma Spin-Lag GmbH die 
Möglichkeit, die Produktionsplanung des Auf-
trages „Spindel-Lagereinheiten“ durchzuführen. 
Weiterhin sollen Sie logistische Maßnahmen 
zur Verbesserung des Informations- und Ma-
terialflusses der Produktion der Spindel-Lager
einheiten ergreifen.

Begleitet werden die Kapitel des Buches von 
einer Vielzahl von Fragen und Aufgaben, die 
Ihnen zur Überprüfung der gewonnenen Kennt-
nisse dienen.

Infolge der Bearbeitung der Arbeitsaufträge 
liegt das Hauptgewicht des Buches im ersten 
Teil auf die Planung und Durchführung der Auf-
tragsabwicklung. Im zweiten Teil des Buches 
werden die Unternehmensbereiche Produkti-
on, Lagerung und Materialfluss logistisch op-
timiert.

Die Auftragsabwicklung sollte in der Reihen-
folge der vorliegenden Kapitel durchgeführt 
werden, da teilweise mit der Bearbeitung eines 
Kapitels Ergebnisse aus den vorhergehenden 
Kapiteln einzubeziehen sind.
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Das Szenarium der virtuellen Firma Spin-Lag 
GmbH beschreibt die abzuwickelnden Aufträge 
zur Produktion der Pneumatikzylinder und der 

Spindel-Lagereinheiten. Weiterhin werden im 
Szenarium Informationen zur Abwicklung der 
entsprechenden Aufträge weitergegeben.

Der Vorstand des börsennotierten Unterneh-
mens „Tüssen AG“ aus dem Bereich des An-
lagenbaus betreibt mit Einverständnis des Auf-
sichtsrates die Neuausrichtung bzw. Neustruk-
turierung des Unternehmens. Zukünftige 
Geschäftstätigkeiten sollen sich ausschließlich 
auf die Bereiche mit den Kernkompetenzen En-
gineering und Montage (von Fremdbezugsteilen 
bzw. Fremdbezugsbaugruppen) beschränken. 
Tätigkeitsbereiche außerhalb des Kerngeschäfts 
werden ausgegliedert, als Tochterunternehmen 
weitergeführt und gegebenenfalls veräußert.

Der metallverarbeitende Bereich der „Tüssen 

AG“ (vormalige Abteilungsbezeichnung: Spa-

nende Fertigung) soll hierbei ausgegliedert 
und als Firma „Spin-Lag GmbH“  in das Han-
delsregister eingetragen werden.

Die in Bild 1 dargestellte Spindel-Lagereinheit 

mit einem Lagerbock aus Stahlguss und einer 
eigengefertigten Antriebsspindel soll im zwei-
ten Geschäftsjahr in programmorientierter 
Fertigung an die Muttergesellschaft Tüssen 

AG geliefert werden. Für die Firma Spin-Lag 

GmbH als Tochterunternehmen wird ein jähr-
licher Soll-Absatz an Spindel-Lagereinheiten 
mit einem Lagerbock aus Gussstahl von 36.500 

Erzeugnissen festgelegt.

Die noch zu entwickelnden Spindel-Lagerein-
heiten dienen als Antriebskomponenten für 
Werkzeugmaschinen, Lüfter, Ventilatoren oder 
Fördereinrichtungen. Die Preisvorstellung der 
Tüssen AG als Auftraggeber beträgt 750 € pro 

Erzeugnis. Die Spindel-Lagereinheiten sollen 
in der Firma Spin-Lag GmbH komplett gefer-
tigt und montiert werden. Für die Montage der 
Erzeugnisse und Baugruppen sind Handarbeits-
plätze vorgesehen.
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 Bild 1: Spindel-Lagereinheit mit der eigenzufertigenden Antriebsspindel



Für das erste Geschäftsjahr möchte die Spin-Lag 

GmbH den in Bild 1 abgebildeten Pneumatik

zylinder in unterschiedlichen Baugrößen in ihr 
Produktionsprogramm aufnehmen. Nach Ver-
handlungen mit der Tüssen AG sollen jährlich 
24.000 doppeltwirkende Pneumatikzylinder 

bei einem Preis von 110 € pro Erzeugnis in der 
Firma Spin-Lag GmbH produziert werden. Der 
Pneumatikzylinder setzt sich aus fünf Baugrup-
pen zusammen, die in der Firma Spin-Lag GmbH 
vormontiert werden (→ 1.3). Das Zusammenset-
zen der Baugruppen erfolgt in der Endmontage.

 Bild 1: Pneumatikzylinder – zusammengesetzt aus Einzelteilen und Baugruppen
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